4. Düsseldorfer Kursus ‘Sexualmedizin’

Sexualmedizinische Fortbildung nach dem aktualisierten Curriculum der Akademie für Sexualmedizin
Hörsaal der Frauenklinik der Heinrich-Heine-Universität, Moorenstraße 5

6. Februar 2010 bis 10. Dez. 2011
Das Curriculum ermöglicht es, berufsbegleitend im Laufe von wenigstens zwei Jahren durch eine kontinuierliche Teilnahme an der Fortbildung die geforder-ten eingehenden sexualmedizini-schen Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten zu erwerben. 
Eine erfolgreiche Teilnahme an der Fortbildung wird (nach einem Abschlusskolloquium) innerhalb von 2 Jahren nach Abschluss des Lehrgangs mit einem Zertifikat der Akademie für Sexualmedizin bescheinigt. 

Sobald es zur Einführung einer Zusatzbezeichnung (oder eines Äquivalentes) ‘Sexualmedizin’ in die ärztliche Weiterbildungs-ordnung kommt, ist davon auszugehen, daß (rückwirkend) die absolvierte sexualmedizini-sche Fortbildung voll anerkannt wird, ohne daß weitere Leistun-gen erbracht werden müssten. 

Eingangsvoraussetzungen

An der Fortbildung teilnehmen können Ärzte/innen wobei fol-gende Eingangsvoraussetzungen gelten: 

· eine mindestens 3jährige klinische Tätigkeit mit Nach-weis einer psychosomatischen Qualifizierung (mindestens im Umfang der ‘psychosomati-schen Grundversorgung’) oder 

· eine abgeschlossene psychotherapeutische Weiter-bildung in einem anerkannten wissenschaftlich fundierten Verfahren. 

Nach Prüfung der eingereichten Unterlagen folgen Vorgespräche bei zwei benannten Dozenten / Dozentinnen (hierfür wird eine Anmeldungsgebühr von 185 € erhoben). 

Das Curriculum umfasst einen theoretischen und einen prakti-schen Teil, wobei eine integrierte Vermittlung angestrebt wird. 

Es sollen auf diese Weise sowohl fundierte sexualmedizinische Kenntnisse als auch spezielle sexualmedizinische Fertigkeiten vermittelt werden, die dazu befä-higen, innerhalb des jeweiligen spezifischen Arbeitszusammen-hanges Patienten(-paare) mit sexuellen Störungen zu beraten oder zu behandeln. 

Das Besondere an dieser Fortbil-dung besteht darin, daß die erwor-bene sexualmedizinische Kompe-tenz ganz unterschiedlich in die jeweilige bisherige Tätigkeit inte-griert werden kann, so daß beispiels-weise frauenärztliche Personen auch sexualtherapeutische Angebote machen könnten. 

Es handelt sich daher um eine für alle Fortbildungsteilnehmer nach den Rahmenbedingungen gleiche Fortbildung, die aber – bedingt durch die jeweiligen fachspezifi-schen Voraussetzungen – unter-schiedliche Perspektiven für die spätere Arbeit eröffnen wird. 

Diese Fortbildung gibt Gelegen-heit, sich intensiv mit anthropo-logischen, biomedizinischen, psychologischen und soziokul-turellen Aspekten der mensch-lichen Geschlechtlichkeit aus-einanderzusetzen, da die Sexual-medizin auf Interdisziplinarität hin angelegt ist und disziplinäres Wissen aus unterschiedlichen medizinischen Fachgebieten integriert. 

Das Besondere der sexualmedizini-schen Praxis besteht darin, daß sie - ausgehend von einer biopsycho-sozial fundierten Genese sexueller Störungen - unter systematischer Einbeziehung der Paardimension, relevante Kenntnisse und Fertig-keiten entsprechender (d.h. sowohl somatischer als auch psychosozialer) Fachrichtungen aufnimmt und zu einer neuen - der sexualmedizini-schen Beratung und Behandlung - legiert. 
In dieser bevorzugt für frauenärztliche Personen, doch auch für Urologen und Psycho-therapeuten angebotenen sexual-medizinischen Fortbildung wird es darum gehen, diese Elemente gezielt für die Beratung und Behandlung von Patienten und Patientinnen mit sexuellen Störungen verfügbar zu machen. 

Die Fortbildung wird 

* hinsichtlich des Angebots (Dozenten/innen) interdisziplinär 

* hinsichtlich der Zielgruppen (Teilnehmer/innen) multidisziplinär

ausgerichtet sein und soll 

* die Absolventen/innen befähigen, in Kenntnis ihrer Kompetenzen und Grenzen zu kooperieren. 
Der Kursus wird zwischen dem 06. Februar 2010 und Dezember 2011 an Samstagen jeweils ganztägig (etwa alle vier Wochen mit einer Sommerpause) über 22 Monate zwischen 10 und 18 Uhr stattfin-den und endet mit einem ersten Abschlusscolloquium; er folgt in-haltlich dem Curriculum der Aka-demie für Sexualmedizin von 1995 in der bis heute im Einvernehmen mit anderen sexualmedizinischen bzw. sexualwissenschaftlichen Fachgesellschaften vereinbarten aktuellen Modifikation. 
Dies macht eine spätere Aner-kennung der Zertifizierung seitens der Akademie für Sexual-medizin in den LÄK möglich;  in der ÄK Berlin ist das Curriculum bereits anerkannt.
Im Lauf des Kursus werden über  120 Unterrichtseinheiten Theorie geboten, dazu 60 UE Balintgrup-pen (im Kurspreis enthalten) sowie themenzentrierte Selbst-erfahrung mit 100 UE (nicht im Kurspreis enthalten) gefordert. 
Kosten: Pro Samstag (mit Vor-lesungen 10 bis 16 Uhr, Balint-gruppen 16 bis18 Uhr) € 100.-

Es werden ferner klinische Fall-seminare (Fallkolloquien) durch-geführt, die in der Vorlesungszeit Freitags zwischen 16 und 18 Uhr stattfinden und für angemeldete Gasthörer der HHU gratis sind. 

Der Kurs wird bei der LÄK No zur Zertifizierung angemeldet und voraussichtlich 240 CME-Punkte beinhalten.
Anmeldung und Auskünfte über e-mail: 
dmoch@uni-duesseldorf.de
